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Erſte Beilage 
zum öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts Nro. 38. 


Marienwerder, den 22. September 1869. 
. 


den Ehriſt. Erdmann Moſer a. Niewieczyn, 171. den richtsſtelle im Terminszimmer Nr. 1. vor der Depu⸗ 
Adam Zaremba aus Königl. Grabowabuchta, 172. den tation für Vergehen anberaumt. — Da der jetzige 
Conſtantin Wachholz aus Bankau, 173. den Michael Aufenthultsort der vorſtehend genannten Heerespflich⸗ 
Bojanowski aus Bojanowo, 174. den Julius Valent. tigen nach dem Atteſte der Königl. Regierung zu Ma⸗ 
SBuszalski aus Bukowitz, 175. den Matthias Pepinski rienwerder vom 31. Mai ( 1. Juni 1869 nicht zu er⸗ 
aus Bukowitz Vorw., 176. den Bernhard Theobald mitteln iſt, fo werden dieſelben hierdurch zu dem an⸗ 
Heinrichs aus Carolina, 177. den Aug. Ferd. Redner beraumten Termine vorgeladen und aufgefordert, ent⸗ 
aus Czemnik, 178. den David Stephan aus Czemnik, weder ſelbſt oder durch geſetzlich zuläſſige Stellvertre⸗ 
179. den Fried. Wilh. Rojewski a. Dulzig, 180. den ter zur feſtgeſetzten Stunde zu erſcheinen und die zu 
Ludwig Nickel aus Gellen, 181. den Peter Megger a. ihrer Vertheidigung dienenden Beweismittel mit zur 
Kamnitz, zuletzt in Jaſtrzembie, 182. den Herrmann Stelle zu bringen, oder ſolche dem Gericht ſo zeitig 
Carl Piſcher aus Jungenſand, 183. den Jacob Gwis⸗ vor dem Termine anzuzeigen, daß dieſelben noch zum 
dalla aus Kawenczyn, 184. den Albrecht Kutzel aus Termine herbeigeſchafft werden können. — Gegen die 
Gr. Kommorsk, 185. den Joh. Julkowski aus Poln. Aus bleibenden wird mit der Unterſuchung und Ent⸗ 
Konopath, 186 den Joh. Carl Ott a. Koszellec, 187. ſcheidung in contumaciam verfahren werden. 

den Eduard Reinhold Klatt aus Wonſorſch, 188. den Schwetz, den 30. Juni 1869. 

Joſeph Blaszka aus Lubiewo, 189. den Joh. Friedr. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
Herrm. Krüger aus Lowinnek, 190. den Joh. Nepom. 68) Es ſind verloren gegangen folgende Conto⸗ 
Müller von daſ., 101. den Wilh. Herrm. Meyer aus Auszüge des hieſigen „Vorſchuß⸗Vereins, eingetragene 
Lubſchin, 192. den Thomas Joh. Konczinski aus Lusz⸗ Genoſſenſchaft“, ausgefertigt vom Rendanten des Ver⸗ 
fomo, 193. den Anton Gafkowski a. Luszkowko, 194. eins A. F. W. Heins: a. am 28. Dezember 1868 zu 
den Bernhard Graf aus Schwetz, 195. den Jul. Pu⸗ Schönſee der Auszug Rro. 975. vom 30. September 
walski aus Städt. Bochlin, 196. den Caſimir Schmel⸗ 1868, ausgeſtellt auf den Maſchinenbauer Martin zu 
ter aus Przechowo, 197. den Joh. Simon Wiens⸗ Thorn über 700 Thlr., 300 Thlr. und 300 Thlr. zu 
kowski aus Przyſiersk, 198. den Moritz Otto Vierke 4 Prozent; b. am 24. März 1869 auf dem Wege von 
aus Aichlawo, 199. ben Auguſt Louis Bernh. Braun Thorn nach Mocker der Auszug Nro. 1114. vom 24. 
aus Schwetz, 200. den Guſtav Adolph Laſt a. Schwetz, März 1869, ausgeſtellt auf die Frau Joſephine Miller, 
201. den Franz Nowakewski a. Sullnowko, 202. den geb. Neimann, zu Thorn über 250 Thlr. und 30 Thlr. 
Ignatz Nabrotzki aus Stonsk, 203. den Joh. Ezecha⸗ zu 4 Prozent. — Die unbekannten Inhaber dieſer Ur⸗ 
nowski aus Sullnowo, 204. den Andreas Suminski kunden werden aufgefordert, dieſelben in dem am 20. 
aus Taſchau, 205. den Vernh. Samulemicz aus Un⸗ November d. J., Mittags 12 Uhr, vor dem Hrn. 
terberg, 206. den Franz Dronikowski aus Weide, zu⸗ Kreisgerichtsrath Lilienhain im Terminszimmer Nro. 4. 
letzt in Weichſelburg, 207. den Franz Lewandowski des hieſigen Gerichtslokals anberaumten Termin bei 
aus Weide, 208. den Franz Gurski aus Wolfsbruch, Vermeidung der Amortiſation vorzulegen. 


209. den Guſtav Klawonn a. Bankau, 210, den Mat⸗ Thorn, den 20. Juli 1869. 
thias Maciejewski aus Bieszewo, zuletzt in Thorn, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
211. den Carl Ludwig Kühl aus Altfließ, 212. den 69) Die unbekannten Erben: 1. des durch 


August Franz Schludczinski von daſ., 213. den Fried. das rechtskräftige Erkenntniß v. 14. Dezember 1865 
Kruft Pobanz aus Bagniewo, 214. den Wilhelm für tedt erklärten Peter Schmechel, 2. des am 20. 
daß 216 VBankau, 215. den Johann Malkowski von Auguſt 1855 zu Liſſomitz (Kreis Thorn) verftorbenen 
217. den ar Peter Paul Muszkiewiez von daſelbſt, Gärtners David Michael Gede, 3. der am 19. März 
Ernſt Gr Ki un Mikowski von daf., 218. den Chriſt. 1851 zu Thorn verſtorbenen Gutsbeſitzer⸗Wittwe Ans 
towski e 4 Berlinchen, 219. den Franz Oſſen⸗ guſte Erneſtine Hermine Ehrhardt (geb. Franz), 4. 
Beſchluß dez dteroslaw, zuletzt in Jagdhaus, — durch der durch das rechtskräftige Erkenntniß vom 11. Fe⸗ 
terſuchung eröffnen zeichneten Gerichts die förmliche Un⸗ bruar 1867 für todt erklärten Gebrüder Herrm. Theo⸗ 
lichen Lande Perla fie ohne Erlaubniß die König⸗ phil Voigt und Julius Eduard Voigt, 5. des am 21. 
in den Dienft 0 und ſich dadurch dem Eintritte Februar 1863 zu Thorniſch Cierpitz verſtorbenen Leb⸗ 
— Zur Hauptverh hebeitben Heeres entzogen haben. rers Johann Wilhelm Beyer, 6. des am 13. Mai 
Novbr. d J je lung iſt ein Termin auf den 9. 1862 zu Thorn verſtorbenen Knechts Jacob Bartz, 7. 

d. J., Vormittags I Uhr, an hieſiger Ge⸗ des am 23. Dezember 1856 zu Thorn verſtorbenen 
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Schiffers Simon Borkowski, 8. der am 6. Oktober (laubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
1863 zu Wengorzyn (Kr. Thorn) verſtorbenen Wittwefſkenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf⸗ 
Maria Frank, 9. des am 15. Dezember 1856 auf der geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei 
Mocker (Kreis Thorn) verſtorbenen Einwohners Chri⸗ dem Subhaſtationsgericht anzumelden. 
ſtian Kriewald, 10. des am 3. März 1866 zu Fol⸗ Die Subhaſtation erfolgt nach den Vorſchriften 
gowo (Kreis Thorn) verſtorbenen Krügers Friedrich des Titel 52. Theil I. A. G.⸗O. und der Verordnung 
Bork, 11. des am 4. November 1844 auf dem Wein⸗ vom 4. März 1834. 
berge bei Thorn verſtorbenen Organiſten Anton Kor⸗ 72) Das der Catharina Gatz, geb. Schreiber, 
danski — werden hiermit aufgefordert, ſich ſpäteſtens gehörige, in Frankenhagen belegene, im Hypotheken⸗ 
in dem am 31. Januar 1870, Vormittags 11 buche von Frankenhagen sub Nr. 6. verzeichnete Grund⸗ 
Uhr, vor dem Herrn Kreisgerichts⸗-Nath Lilienhain ſtück fol am 25. Detbr. d. J., Vormittags 11 
anſtehenden Termine bei dem unterzeichneten Gerichte Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer XIII., im 
zu melden und ihre Erbanſprüche nachzuweiſen, widri⸗Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das 
genfalls ſie mit denſelben präkludirt werden und der Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 1. 
Nachlaß dem Fiskus, oder wer an deſſen Stelle tritt, Novbr. d. J., Vormittags LI Uhr, ebendaſelbſt ver⸗ 
anheimfällt. kündet werden. 
Thorn, den 14. März 1869. Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. ſteuer e 5 des Ihen uns ; en 
m Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtü⸗ 
Ba er SEILER zur Grundſteuer veranlagt worden: 321,74 Thlr., und 
a der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
70) Das dem Gerbermeiſter Gottfried und Gebäudeſtener veranlagt worden, 25 Thaler. 
Malwine, geb. Nath, Schröterſchen Eheleuten gehörige, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
in der Stadt Chriſtburg belegene, im Hypothenbuche Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerem Ge: 
sub Nr. 276. verzeichnete Grundſtück ſoll im hieſigen ſchäftslokale eingeſehen werden. 
Gerichtsgebäude am 28. Detober d. J., Vormit⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
tags 10 Uhr, im Wege der Zwangsvolltreckung ver⸗ weilte, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
ſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
ſchlags am 6. Novbr. d. J., Vormitttags 10 Uhr, tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
ebendaſelbſt verkündet werden. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 0,60 zumelden. 
Morgen; der Neinertrag, nach welchem das Grund⸗ Conitz, den 28. Juli 1869. 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 1,20 Thlr. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 73) Die den Peter und Sara, geb. Knels, 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 40 Thlr. Franz'ſchen Eheleuten gehörigen, in Er Lunau No. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 13. und Jamrau No. 13. belegenen Grundſtücke ſollen 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe am 11. Detober 1869, Vormittags 11 Uhr, an 
angehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung 
gebäude eingeſehen werden. verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗Zuſchlages am 16. Detober 1869, Vormittags 11 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Gr. Lu⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der nau No. 13.: 64,59 Morgen, Jamrau No. 13.: 44,07 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 


zumelden. Chriſtburg, den 13. September 1869. ſtück zur Gebäudeſtener veranlaßt worden, von Gr. 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. Lunau Ne. 13: 145½¼8% Thaler, von Jamrau No. 13.: 
Der Subhaſtationsrichter. 210 Thaler; Nutzungswerth, nach welchem das 
71) Königl. Kreisgericht zu Conitz, Grundſtück Gr. Lunau No. 13. zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
den 30. Juni 1869. anlagt worden: 35 Thaler. 4 
Das den Ludwig und Pauline, geb. Kröfin, Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


Nickelſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, Long Nr. 66., Stenerrelle, Hypothelenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
abgeſchätzt auf 950 Rthlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ gehende Nachweiſungen können im Bureau III. einge— 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ ſehen werden. 


ſehenden Taxe, ſoll am 10. November 1869, Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Vormittags 12 Uhr, an der Gerichtsſtelle in Czersk weite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
ſubhaſtirt werden. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 


trazene Realrechte geltend machen wollen, werden hier- und / Thlr.; Nutzungswerth, nach welchem das 

9975 e kleſelben zur Vermeidung der 005 euer varie , 9. zur Gebäude⸗ 
i a im Verſteigerungstermine anzumelden. ſteuer veran 3 . 5 

N a 15 er 1569. £ Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der 

Koͤnigl. Prß. Kreisgericht Der Subhaſtationsrichter. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere dieſelben an⸗ 

74) Königliches Kreisgericht zu Culm, gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 

den 16. Juni 1869. lokale im Bureau III. eingeſehen werden. 

Das den Beſitzer Peter und Sara, geb. Knels, Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Görtzſchen Eheleuten gehörige, in Gr. Lunau sub 12. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
belegene Grundſtück und der als Pertinenz zu dieſem in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: 
Grundſtück gehörige ideelle Antheil an dem Kruggrund⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Rüd zu Gr. Lunau, abgeſchäzt auf 7508 Thlr. 27 Sgr. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
3 Pf. reſp. 273 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftratur zumelden. 
einzuſehenden Taxe, follen am 10. Januar 1870, „Flatow, den 12. Auguſt 1869. ni 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub Königl. Kreisgericht. Der Subhaflationsrichter. 
haſtirt werden. 77) Das dent Aderbürger Andreas Krämer 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Gläu⸗ zu Pr. Friedland gehörige, in der Stadt und Feld⸗ 
biger, als: die unverehelichte Eva Görtz und die unver⸗ mark Pr. Friedland belegene, im Hypothekenbuche von 
ehelichte Liſette Görtz, werden hierzu öffentlich vorgeladen. Pr. Friedland unter der Nr. 27. verzeichnete Grund⸗ 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ ſtück ſoll am 23. Nobr. d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
thekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den an hieſiger Gerichtsſtelle im Woge der Zwangs⸗Voll⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche ſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. theilung des Zuſchlags am 30. Nobr. d. J., Nach⸗ 

75) Königl. Kreisgericht zu Culm, mittags 3 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet 

den 16. Juni 1869. werden. 

Das den Beſitzer David und Eliſabeth. geborne| Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund— 
Wichert, Franzſchen Eheleuten gehörige, in Gr. Lunau ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtück: 26 
sub Nro. 6. belegene Grundſlück nebſt dem zu dieſem Morgen und % Morgen, der Reinertrag, nach wel: 
Grundſtück gehörigen ideellen Antheil an dem Krug⸗ chem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
grundſtuck zu Gr. Lunau, abgeſchätzt asf 8143 Thlr. 32½⅛% Thlr. und der Nutzungswerth, nach welchem 
4 Sgr. 8 Pf. reſp. 415 Thlr. 10 Sgr. 2 Pf., zufolge das Grundſtuck zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 25 Thlr. 

Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſollen am 12. Ja⸗ Der das Grund 
nuar 1870, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


ſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: lokale während den Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
thekenbuche nicht erſichtlichen Nealforderung aus den Alle Diejenigen, welche Eigentgum oder ander⸗ 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprücheſ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
76) Die den Andreas und Eliſabeth, geb. tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Szopieray, Polachowekiſch n Eheleuten gehörigen, in hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Mittel Friedricheberg und Schwente belegenen, im Präcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
ypothekenbuche von Mittel Friedrichsberg Nr. 9. und anzumelden. 
chwente Nr. 39, und 180, verzeichneten Grundſtücke Pr. Friedland, de n 8. September 1869. 
ſollen am 8, Hetober 1869, Vormittags 10 Uhr, Königl. Krersgerichts⸗Commiſſion. 
im Gerichtsg bäude hieſelbſt, Terninszimmer Nr. 3., Der Sub haſtationsrichter. 
m Weg 78) Das dem Freiſchulzen Jacob Stauke und 


Urthell e der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert und das ) y 
VBelober die Ertheilung des Zaſchlags am 18. seiner mit ihm in Gutergemeinſchaft lebenden Eheftau 


5 18g, Vormittags 10 Uhr, im Gerichts- Euphroſine (geb. Gogol in) gehörige, in Gollub belegen, 
Werd heſellſt, Terminszinmer Nr. 3., verkündet im Hypothekenbuche unter Gollub Nr. 71. verzeichnet! 


Gh Grundſtück ſoll am 1. Oktober 1869, Nachmit⸗ 
Nene iu das Geſammtmaaß der der Grund⸗ tags 4 Uhr, in Go llub an der Gerichtsſtelle im Wege 
Friedrichsberg den Flächen der Grundstücke: Mittel der Zwangs V. Uſtrecung verfteigert, und das Urtheil 
39. 775 5 , 9. 32% Morgen, Schwente Nr. über die Erthei lung des Zuschlags am 1 1. Oktober 
1 en Reden und Schwente Nr. 180. 12/1018. J., Vorm. 12 Uhr, ebendort verkündet werden. 
0 . 1 rerirag, nach welchem die Grundſlücke Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 110%/ %, 2/10 mer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 17,22 


U 


Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Grundſtücke Nr. 315. u. 316. zur Grundſteuer veran: 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 16,57 Thaler; lagt worden: 6,18 Thlr. und der Nutzungswerth, nach 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ger, welchem die Grundſtücke zur Gebäudeſteuer veranlagt 
bäudeſteuer veranlagt worden: 74 Thlr. worden: bei Nr. 98. — 102. 40 Thlr., bei Nr. 184. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 60 Thlr., bei Nr. 185. 60 Thlr., bei 315. u. 316. 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 15 Thlr. 
angehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchafts⸗ Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus 
lokale eingeſehen werden. der Steuerrolle und die Hypothekenſcheine können in 
Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ unſerem Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung werden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 


zumelden. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Gollub, den 1. Auguſt 1869. Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. melden. 


Graudenz, den 17. Auguſt 1869. 


79) Die Subhaſtation des den Giglinskiſchen 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


Eheleuten gehörigen Grundſtücks Sarosle Nr. 10. iſt 


aufgehoben. Die am 8./ 15. November d. J. anſte⸗ 82) Das den Schuhmachermeiſter Auguſt und 
henden Termine fallen fort. Wilhelmine Weitſchatſchen Eheleuten gehörige, in Grau⸗ 
Graudenz, den 9. September 1869. denz belegene, im Hypothekenbuche unter Nr. 17. ver⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. zeichnete Grundſtück fol am 1. Novbr. d. J., 

Der Subhaſtationsrichter. Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, 


SO). Das den Schloſſermeiſter Carl und Caro! Zimmer Nr. 23., im Wege der Zwangsvollſtreckung 
line Beckerſchen Eheleuten gehörige, in Graudenz bez verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
legene, im Hypothekenbuche sub Nr. 489. verzeichnete Zuſchlags am 8. Novbr. d. J., Vormittags 11 
Grundſtück fol am 23. November d. J., Nach⸗ Uhr, daſelbſt verkündet werden. 
mittags 3 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude, Zimmer Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Nr. 23., im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 2,18 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
am 29. November d. J., Vormittags 11 Uhr, ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 3,49 Thlr., 
daſelbſt verkündet werden. und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 140 Thlr. 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 71 Thlr. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſerm 
Steuerrolle und der Hypothekenſchein können in unſe⸗ Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen werden. 
rem Geſchäftslokale, Zimmer Nr. 22., eingeſehen werden. Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hierdurch hierdurch aufgeſordert, dieſelben zur Vermeidung der 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. anzumelden. 
Graudenz, den 11. September 1869. Graudenz, den 16. Auguſt 1869. 5 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


81) Die dem Kaufmann Carl Julius Weiſe 83) Das den Johann und Euphroſine Block⸗ 
gehörigen, in Graudenz belegenen, im Hypothekenbuche ſchen Eheleuten gehörige, in der Stadt Kauernick be⸗ 
unter Nr. 98., 99., 100., 101., 102., 184., 185., 315. legene, im Hypothekenbuche sub Nro. 9. verzeichnete 
und 316. verzeichneten Grundſtücke ſollen am 16. No⸗ Großbürgergrundſtück ſoll am 8. Nobr. d. J., Nach⸗ 
vember d. J., Nachmittags 3 Uhr, im hieſigen mittags 4½ Uhr, auf dem Bürgermeiſteramte zu Kauer⸗ 
Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 23., im Wege der Zwangs⸗ nick, im Wege der Zwangs“⸗Vollſtreckung verſteigert, 
Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
theilung des Zuſchlags am 22. November d. J., am 12. Nobr. d. J., Mittags 12 Uhr, in uns 
Vormittags 11 Uhr, daſelbſt verkündet werden. ſerem Gerichtsgebäude Zimmer Nr. 3. verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen der Grundſtücke 315. u. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 11 
316. 3,51 Morgen, der Reinertrag, nach welchem die Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
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ſtück zur Orundfteuer veranlagt worden: 7,44 Thlr., 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt worden: 90 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 


gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗walde Nr. 33. 


lokale Zimmer Nr. 5. einge ehen werden. 
. Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit 
in das Hypothekenbuch bedürfende, 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion 
zumelden. 
Löbau, den 8. September 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
SA) Das den Hofbeſitzer und Privatſekretair 


Albert Paulyſchen Eheleuten gehörige, in Grühagen 


belegene, im Hypothekenbuche Nr. 3. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück fol am 11. November d. J., Vormittags 
11 Uhr, im Geſchäftszimmer Nr. J. im Wege der 
Zwangsvollſtreckung beide und das Urtheil über 
80 Ertheilung des Zuſchlags am 17. November 
„ a, 


werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 2. November 


ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 95,18 
Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 139,26 Thlr., 
der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 25 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle und Hypothekenſchein können in unſerm 
Geſchäftslokale Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. 
Marienburg, den 10. September 1869. 


Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
85) Die den Tiſchlermeiſter Franz und Catha⸗ 
rina Anna, geb. Bonk, Pawlowskiſchen Eheleuten ge⸗ 
hörigen, in Munſterwalde und Kl. Applinken belegenen, 
ar Hppothekenbuche unter Münſterwalde Nr. 33. und 
Kl. Arplinken Nr. 13. verzeichneten Grundſtücke ſollen 
an e J., Vormittags 10 Uhr, an 


tbr. d. 
ordentlicher Geri 8 9 : 
Wege Der a erichtsſtelle, Terminszimmer Nr. r im 
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Carl 


Vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt verkündet 9 im 


zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Steuerrolle, 


nach welchem das Grundſtück Münſterwalde Nr. 33. 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 2°/ıno Thlr., der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück Kl. Applinken 
Nr. 13. zur Grundſteuer veranlagt worden, 200 Thlr., 


Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück Münſter⸗ 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 
40 Thaler. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 


egen Dritte der Eintragung Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an: 
775 aber nicht einge⸗ gehende Nachweiſungen können in unferem Geſchäfts⸗ 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. 


Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 


ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 


in das Hppothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Nealrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. Marienwerder, den 20. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 


86) Das den Kaufmann und Gaſthofbeſitzer 
Heinrich Julius und Ida, geb. Sendowski, Braun: 
ſchen Eheleuten gehörige, in der Stadt Marienwerder 
Hypothekenbuche unter Marienwerder, 
lechtſtadt Nro. 14., verzeichnete Grundſtück ſoll am 
d. J., Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle, Terminszimmer Nr. 7., im 

ege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 30. 
November d. J., Vormittags 12 Uhr, im Termins⸗ 
zimmer Nro. 1. verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 
325 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 

Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können im Bureau III. ein. 
geſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander: 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch dedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
zumelden. 

Marienwerder, den 7. Auguſt 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
87) Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion 
Mewe, den 16. Juli 1869, 

Das den Joſeph und Regine, geborne Kloczek, 


Urtheil über dan ge Vollſtreckung verſteigert und das Baſſendowskiſchen Eheleuten gehörige, zu Gogolewo 


Detober 
zimmer Nr. 1. verkundet werden 

s beträgt d ' 
ſteuer unterliegende 


a “100 Morgen und des Grundſtücks Kl. 
Applinten Ar. 18. 350% Morgen, der Reinertrag, 


die Ertheilung des Zuſchlags am 19. sub 
d. J., Vormittags 12 Uhr, im Termins⸗ liche 


as Geſammtmaaß der der Grund⸗ Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
walde Nr. 33. sı, u Flächen des Grundſtücks Münſter⸗ vember 1869, 


Nr. 29. der Hypothekenbezeichnung belegene bäuer⸗ 
Grundſtück, abgeſchätzt auf 2,600 Rthlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 


a ſoll am 2. No⸗ 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekanaten Realprätendenten werden auf⸗ 
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geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ enburg Nr. 6. iſt zur Verhandlung über den Zuſchlag 

ſtens in dieſem Termine zu melden. und zur Verkündigung des Zuſchlagsbeſcheides Termin 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- auf den 24. Septbr. d. J., 12 Uhr Mittags, vor 

thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den der Deputation im Zimmer Nr. 1. anberaumt. 


Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Schwetz, den 11. September 1869. 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
SS) Das den Joſeph und Auna, geb. Zu⸗ 91) Das der Wittwe Franziska Pickarska, geb. 


rawska, Wisniewskiſchen Eheleuten gehörige, in der Julkowska, und den Geſchwiſtern Franziska und Joſeph 
Stadt belegene, im Hypothekenbuche ven Mewe sub Pickarski gehörige ideelle Antheil an dem Grundſtücke 
Nr. 120. u. 121. verzeichnete Grundſeück ſoll am 28. Schwetz 11. Nr. 31. ſoll am 11. Nobr. d. J., 11% 
Oetbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, an der Gerichts-Uhr Vormittags, im bi ſigen Gerichtsgebäude, Ter⸗ 
ſtelle im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung verſteigert, minszimmer Nr. I., im Wege der Zwangsvollſtreckung 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des 
am 3. Mobr. d. J., Vormittags 11 Uhr, an der Zuſchlags am 18. Nobr. d. J., 12 Uhr Mittags, 
Gerichtsſtelle verkündet werden. in demſelben Terminszimmer verkundet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: ſteuer unterliegenden Flächen des ganzen Grundſtücks 
100 Thaler. 6300 Morgen ohne Reinertrag, und der Nutzungs⸗ 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der werth, nach welchem das Grundſtuck zur Gebäudeſteuer 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ veranlagt worden: 15 Thlr. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäſts⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
lokale eingeſehen werden. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſetbe an⸗ 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung lokale, Burcau III., eingeſehen werden. 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge: Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine anz|tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 


zumelden. Mewe, den 7. September 15 658. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſion 1, Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerung!⸗Termine anzu⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. melben. 
89) Das den Zimmergeſellen Joſeph Bilitza⸗ Schwetz, den 11. September 1869, 
ſchen Eheleuten gehörige, in Neuthal belegene, im Hy. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
pothekenbuche unter Nr. 124. verzeichnete Grundſtück 92) Königl. Kreisgericht zu Schwetz, 
ſoll am 29. Oetbr. 1869, Vormittags 10% Uhr, den 11. September 1869. 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ Der °/s betragende Antheil des Ludwig Pitinski 


ſtreckung verfteigert, und das Urtheil über die Erlhei⸗ an dem Grundſtücke Schwetz J. Nr. 163., abgeſchätzt 
lung des Zuſchlags am 6. November 1869, Vor⸗ auf 75 Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
mittags 11 Uhr, hierſelbſt verkündet werden. der Regiſtratur 11 I. einzuſehenden Taxe, fol am 5. 
Es beträgt der Nutzungswerth, nach welchem das Januar 1870, Mittags von 12 Uhr ab, an bie: 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 30 ſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Thlr. . Alle unbekannten Realprätendenten werden 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ ſtens in dieſem Termine zu melden. 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau IT| Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
eingeſehen werden. n Gläubiger, als: Ignatz Karaſſek, Schiffer Joſeph Tom⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗(czinski und die unbekannten Erben der Marianne Ro⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragungſſalie Grajewsia und des Ferdinand Grajewsli, werben 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ hierzu öffentlich vorgeladen. g 
gene Realrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
durch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Prä- thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu- Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 


melden. bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte anzumelden. 
Neuenburg, den 4. September 1869. 93) Das dem Mühlenwerkführer Stanislaus 
Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion. l. Kozlowski gehörige, in Samin belegene, im Hypothe⸗ 
Der Subhaſtationsrichter. lenbuche sub Nr. 5. verzeichnete Grundſtück ſoll am 


90) In der nothwendigen Subhaſtations⸗Sache 2. Debr. 1869, Vormittags 11 Uhr, an hieſiger 
des den Neinigerſchen Erben gehörigen Grundſtücks Neu⸗ Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung verſtei⸗ 


gert und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am A. Dezbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 320/10 


Morgen; der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 


zur Grundſteuer veranlagt worden: 89/10 Thlr.; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
äudeſteuer veranlagt worden: 49 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hyrothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
lokale des Bureau III. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an: 
zumelden. 

Strasburg i. Weſtpr., 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
94) In Sachen betreffend die Subhaſtion der 

Heymannſchen Grundſtücke Gr. Kſionsken Nr. 42. und 
Nr. 116. beträgt der Reinertrag der Grundſtücke nicht 
10 Thlr. 2 ſgr 4 pf., wie irrthümlich in dem Patent 
vom 2. September d. J. angegeben worden iſt, f 
105 Thlr. 17 ſgr., was hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Strasburg, den 17. September 1869. 

Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtatiousrichter. 
95) Königl. Kreisgericht zu 
Re 155 15 Auguſt 1869. 

as den Carl und Johanna, geb. Spalding, 
Saretzkiſchen Eheleuten, jetzt dem Carl Saretzki jun, 
gehörige Mühlengrundflück Dlugimoſt Nr. J., abgeſchätzt 
auf 7599 Thlr. 10 fg. zufolge der nebſt Hypolhekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 26. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäleſtens 
in dieſem Termine zu melden. 

. FJiolgende dem Aufenthalte nach unbekann 
biger, als: Amalie Hedwig, Auna 
Albrecht und Julie Elife 
öffentlich vorgeladen. 


ten Gläu⸗ 
Mathilde, Benno 
v. Decker, werden hierzu 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: | 


Uefenbudhe nicht erſichtlichen Realf 

er orderung aus den 
ba ben en Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
946) a obaftationägerichte anzumelden. 

nigl. Kreisgericht zu Strasburg in W/ Pr, 

Das den 5 1 Juli 1869. 
Ruſchkeſchen: od und Catharina, geb. Gadaz, 
Pana freu gehörige Grundſtück, Lipowiec⸗ 
der nelſt 


Hypothekenſche 
Regiſtratur 18 


Moni N 0 
einzuſehend und Bedingungen in der 


en Taxe, ſoll am 28. Oktbr. 


den 10. September 1869.68 Dez. 


Strasburg i. Weſtpr., 


geſchätzt auf 4050 Rthlr., zufolge 
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d. J., Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, fi bei Vermeidung der Präclufton ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 
| Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung aus den 
Kauſgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
| 97) Das dem Beſitzer und Gaſtwirth Fries 
drich Hahn gehörige, in Georgensdorf belegene, im 
Hypothekenbuche sub No. 14. verzeichnete Grundſtück 
Georgensdorf No. 14. fol am 28. September d. 
J., Vormittags 10 Uhr, in Georgensdorf an Ort 
und Stelle im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 5. Oetbr. d. J., Vormittags 11½ Uhr, 


dieſelben zur Vermeidung der auf der Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 17 Morg. 
Preußiſch; der Reinertrag, nach welchem das 
Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt worden, 49 Thlr., 
und der Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 30 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle und Hypothekenſchein können in unſerem 


ondern Geſchäſtslokale eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


melden. Stuhm, den 2. Auguſt 1869. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
Der Subhaſtationsrichter. 
98) Das den Franz und Suſanna, geb. Ma⸗ 
jewski, pr. v. Wiechowski, Kolodzinskiſchen und den 


Joſeph Wiechowskiſchen Eheleuten gehörige, in Peters⸗ 
walde belegene, im Hypothekenbuche sub Nro. 12. ver: 
zeichnete Grundſtück Peterswalde Nro. 12. ſoll am 12. 
November 1869, Nachmittags 3 Uhr, an Ort und 
Stelle in Peterswalde auf den Antrag eines Miteigen⸗ 
thümers zum Zwecke der Auseinanderſetzung verſteigert, 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages 
am 19. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtucks 187 Meg. 
97 Dec., der Reinertrag, nach welchem das Grundſtuück 
zur Grundſteuer veranlagt worden: 298 Thlr. 77 Dec. 
und der Nutzungswerlh, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 57 Thlr. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, Hypothekenſchein können in unſerem Ge⸗ 
ſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle dietenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
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in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 32,40 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Morgen, der Neinertrag, nach welchem das Grundſtück 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ zur Grundſteuer veranlagt worden: 5,71 Thlr., 
zumelden. Stuhm, den 11. Auguſt 1869. Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. bäudeſteuer veranlagt worden: Nichts. 
Der Subhaſtationsrichter. Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
99) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
den 4. September 1869. gehende Nachweiſungen konnen in unſerem Geſchäfts⸗ 
Das dem Brettſchneider Carl Raddatz gehörige lokale Nr. 3. eingeſehen werden. 
Grundſtück Mocker Nr. 129. g., abgeſchätzt auf 150 Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
Rthlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
am 23. Dezember 1869, Vorm. 11 Uhr, anitragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den zumelden. 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anfprüche Tuchel, den 10. September 1869. 
bei dem Subhaſtationsgerichte anzumelden. Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
100) Königl. Kreisgericht zu Thorn, Der Subhaſtationsrichter. 
den 8. Juni 1869. 103) Das den Paul und Eliſabeth, geborne 
Das der Wittwe und den Geſchwiſtern Berg ge⸗ Zakrys, Czarnowekiſchen Eheleuten gehörige, in Klein 
hörige Grundſtück Altſtadt Thorn No. 14, abgeſchätzt[ Mendromierz belegene, im Hypothekenbuche Nr. 82. 
auf 6211 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hy⸗ verzeichnete Grundſtück fol am 6. November d. 
polhekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ A., Vormittags 10 Uhr, im Verhandlungszimmer Nr. 
zuſehenden Taxe, ſoll am 3. Januar 1870, Vor- 5. im Wege der Zwangs⸗Vollſtreckung verſteigert, und 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 8. 
werden. Novbr. d. J., Vormittags 11 Uhr, im Verhand⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ lungszmmer Nr. 5. verkündet werden. 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf: Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
geldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche beilftener unterliegenden Flächen des Grundstücks 5,23 Mrg.; 
dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
101) Königl. Kreisgericht zu Thorn, ſteuer veranlagt worden: 4,14 Thlr., Nutzungswerth, 
den 16. März 1869. nach welchem das Grundſtück zur Gebändeſteuer ver⸗ 
Das dem Riemermeiſter Wilhelm Neuhoff gehö⸗ anlagt worden: 8 Thlr. 
rige Grundſtück, Altſtadt Thorn Nro. 246., abgeſchätzt Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
auf 7697 Ahle. 26 Sgr. 3 Pf., zufolge der nebjt|der Steuerroke, Hypothekenſchein und andere daſſelbe 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur angehende Nachweiſungen können in unſerm Geſchäfts⸗ 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 29. Oetober 1869, lokale Nr. 3. eingeſehen werden. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
haſtirt werden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger, in das Hypotheken buch bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
Kaufmann M. Wertheim, früher in Berlin, wird hierzu gene N alrechte geltend zu machen haben, werden hier⸗ 
öffentlich vorgeladen. durch aufgefordert, dieſelben zur Vermiidung der Prä⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗cluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den melden. : 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Tuchel, den 10. September 1869. 
bei dem Subhaſtationszerichte anzumelden. Königl. Kreisgerichts Deputation. 
102) Das dem Michael Ribka und den Erben Der Subhaſtationsrichter. 
der Marianna Ribka, J. Ehe Pilarska, gehörige, in 104) Das dem Michael Peisderski, der Mari⸗ 
Minikowo belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 11. anna Peisderski, verchel. von Pradzynski, und dem 
verzeichnete Grundſtück fol am 6. November Franz Peisderski — auch Pas derski genannt — zu⸗ 
d. J., Nachmittags 3 Uhr, im Verhandlungszimmerſſtehende Miteigenthumsrecht an dem ihnen und dem 
Nr. 5. auf den Antrag eines Miteigenthümers zum Abraham Baer Joſephſohn gehörigen, in der Stadt 
Zwecke der Auskeinanderſetzung verſteigert, und das Vandsburg unter der Hausnummer I6 belegenen, im 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 8 Hypothekenbuche Vandsburg Nr. 12. Vol. XII. pag. 353. 
Movbr. d. J., Vorm. 10 Uhr, im Verhandlungs- verzeichneten Grundſtücke ſoll am 14. Oktober 
zimmer Nr. 5. verkündet werden. Zweite Beilage 
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